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Mit Berichten aus Rahlstedt, Farmsen<6erne,T
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Spaß muß sein: In Urgroßvaters ßadedreß ging's kopfüber in Wandsbeks neues Schwimmbecken

— Folo: HANS G. STARK

Neues Bezirksbad
wird eingeweiht

Kostenloser Eintritt am nächsten Donnerstag
Wandsbeker Schwimmer können kleidekabinen mit Schiebetüren und

sichfreuenlAmkommendenMittwoch, besondere Sanitärräume. Vor der Halle

am 19. Dezember um 14 Uhr — genau gibt es Parkplätze und Fahrradständer,
zwanzig Monate nach dem Baubeginn und die Tür wird vollautomatisch geöff-
«r , Senator Dr. Wilhelm Nollmg die net und geschlossen.
Wandsbeker Bezirksschwimmhalle
der Wendemuthstraße einweihen.

Auf die Wandsbeker wartet am Mitt
woch ein vielseitiges Eröffnungspro
gramm mit Erbsensuppe, Freibier und

an

Der Senator freut sich über diesen
Anlaß nicht nur als Aufsichtsratsvorsit- vielen Überraschungen, zu dem die

zender der Hamburger Wasserwerke, Wasserwerke alle Wandsbeker herzlich
sondern auch als der Senatsbeauftragte einladen. Vor der Halle spielt der Ju-
für Energieeinsparung. Denn die neue gendmusikzug von TuS Wandsbek, in
Halle ist, obwohl sie sich äußerlich derHallediebekannteJazz-Band„New
nicht von den anderen des Typs „Ham- Orleans Quarter“. Die Springerschule
bürg“ unterscheidet, doch ein echter Köln unter der Leitung des mehrfachen
„Energiesparer“. Durch die Wärme- deutschen
rückgewinnungsanlage, die sich in
ähnlicher Version schon in den Hallen Einlagen, und Hamburger Spitzen-
Blankenese und Niendorf bewährt, Schwimmer und Schwimmerinnen
werden Energieeinsparungen bis zu 35 wollen den Hamburger Rekord bre-
Prozent auf die Menge und bis zu 28 chen.
Prozent auf die Kosten bezogen

● reicht.

Kunstspringermeisters
Klaus Kazor sorgt für humoristische

Die Wandsbeker Startgemeinschaft
wird einen Ausschnitt ihres Trainings
programms zeigen, und auch die
Wandsbeker Schüler, die in dieser Hal
le schwimmen können, werden bei der
Feier dabeisein. Am Donnerstag, dem
20. Dezember, ist zum Probeschwi
men von 6.30 bis 21.30 der Eintritt ko
stenlos.
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Bei allen Einrichtungen wurde — wie
in den anderen Bezirksschwimmhallen
auch — besonders an die Behinderten
gedacht. Es gibt Rampen für Rollstuhl
fahrer, stufenlose Verkehrswege in der
Halle sowie besonders geräumige Um-
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